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frer, menu auch nicht SBitgtiefrer aus feinen eigenen Bei=

pen, f-o öoch folche, Sie ihm als Brancfjefunfrtg ßefiamtt, in
Borfchlag brächte, Seilte, fiie fich infolge itjrer Bisherigen
©ätigfeit fei es als Schriftfteßer ofrer Slxitifer über grunfr=

legenfre Sachfenntnts nnfr' objeftioe Beurteilung ansg>e=

miefen. SBirfr frei fr ex Befeprtng fr-er Stommiffion mtr 3tiitf=
ficht genommen anf frie Befähigung moralifierenöer üxitfr
fafterei, fo ift fret Sache alles ehemals gefrient. ©a hilft felfrft
fras Beglemeni nichts, „fras alles Bäliere iifrex Beeilte nnfr

Pflichten frer Äommtffion freftimmen foil."
SBtt frer Beglemeniiereret in Beglementen fte|ts in

nnfexnt StaatSmefen meift noch arg. Söetl fras Bolt gu

fotchen Bieglementenj nichts gn fagen hat, oegetieren fie troh
©ruct nnfr §ärte froch ihr nngeftörteS ©afein. .Qnm minfre=

ften mühte fras ^Reglement mit frer Bexorönung befannt
merfren.

paragraph 27 lehnt fich „mütfrig" atien Bereits frefte=

henfren Äino= ofrer freffer Slntiftnogefepen an. Er oerbte=

tet alten Äinöexn nntex 16 fahren anch in Begleitung oon
Ermachfenen freu Befrtch frei* £inoS.

Sllfo auch frei nnS im Danton Qürtcf) frte gleiche päfra=

gogifche Bexirxrtng mie in Bafel, Bern etc. SBan mahnt

gu ersiehen, fiixS Sehen gu ftäfrlen, infrem man oor jefrem

Söinfrhanch frernähren mitt, frefrenft nicht, frap fras reale
Sehen fefre Minute tanfenfrfättig einftnxmt auf freu jungen
SBenfcheu. fjhm öiefe Einörücfe nnfr Etuflüpe gemattfam

gu entgiehen, hetjjt in ihm eine Süufre Begehen.

©eu SBenfdjen Bis gut SRnnfrtgfeit unter eine ®IaS=

glocEe gu ftetten, fmtpt nicht, ii>n mifrerftanfrSfähtg nnfr iüch=

tig gn machen, ©a htlft mtdj fra^ ipalltattomtttelchen ni-#,
fraS in Slbfap 1 nnfr 2 fres genannten § 27 oerftecft liegt;
SluSgeuommen finö frehörfrlicfr fremitiigte Einfreroorftellum
gen, freren »Programm frer ©enehmigrtng frer totalen Scf}rtl=

nnfr Boligeibeprfre frefrarf. Sinfremorftettungen frürfen

nur nachmittags ftattfinfren nnfr finö fpäteftenS um halb
8 Uhr gu freenfren. Sie frürfen höehftem§ einmal in frer

SBo-che abgehalten merfren. ©eu ©emeinfreräten mirfr' frei=

geftettt, frie Saht frer ßinfreroorftettungen noch weiter ein=

gufchränfen.
Bcf>t mtnfrer fleiufriich ftnfrs -frie Borfchriften für frie

fjitmoerteihgefchäfte. SSaS hier Bis ins fpegifigiertefte ©e=

tait atleS oerorfrnet ift, fraS grengt ianS Ungtaufrtiche. ©a

ift pompös umf#riefren, in metchem Stocfmert fich frte tBi=

gagtne nnfr BorführungSräume frefinfren müffen, frap frie

Borfnfjrungett oor h-öchftens 10 Snfcfranern ftattfinfren frür=

fetil nnfr frap frie fr. ö-euerpoliget frie Stngafil unfr ©röpe frer

^pfrrantem frefttmmt, (1)

Unfr frann fo gang nnotrmerft in frie Schtuhparagras
Phen hineingeftreut ift frer BerouS Berum, fres Staates

tester Stüter, frie monatliche ©efrührentaje, oou frer in
Beilegten Bummer fcfjon frie Befre mar. Söie „recht unfri fril=

lig" enthält frann frie ©efepeSmaeffe auch ttoch Straf= unfr

UeßergangSfreftimmunigen, frie für freu Staat fraS finfr, maS

für freu ©iftator fraS Schmert unfr frrohen, frap Uefrertre=

tnngen friefer Berorfrnungen, fomeit fie nicht unter frie

Beftimmumgen freS Strnfgefep/:S fallen, mit Boligeibttpe
Bis gu 200 ffr. freftraft merfren. Qm SöiefrerhoIungSfalle
fantt frer Begterungsrat auf Stntrag frer Botigeifrireftion
frie Bemiltigung gum Betriefre fr. Unternehmens entgiehen.

SBir erfahren atfo, frap auch frer Danton gürich an Bi=
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gorofitäten unferm ©emerfre gegenüber feineSmegs hinter
Bafel, B'ern, SöatliS ftefjt unfr auch er frarf fich t>eS Ber=
frienfteS rühmen, frie StnSüfrnng eines Ermerbes, frer fei=

nett gu rtnterfchähenfren ooltSmirtfcfiaftl. fyaftor frarftellt,
frrtrch gerafregu mtinöfe Unterfrinfrungen gn erfchmeren. SBir
molten freilich twffen, fraf frer ©ntnmrf, ehe er ®efehes=

traft erhält, noch einige SBofrififationen erfahre, frie feine
frriicfenfren öärten noch etmaS milfrert. ©ie Seit Bis gnm
ffnfrafttreten ift freilich nur furg Bemeffen, frenn mit 1.

CffoBer 1915 follen frie B-eftimmnngen in Straft treten. Ste
tonnen tm gangen Umfange auf frie Bereits Beftetjenfren
Betriebe angemenfret merfren; in fritefem fyaüe merfren oon
frer Boltgeifrirefiion enifprechenfre ffriften angefeüi.

gür nnS mirfr eS fich nun fr arum fmnfrein, uns mit
fren neuen Beftimmnngen aBgnftnfren, fr. h- frnrch geeintes
Borgehen uns ©rteichterungen, mo fie noch möglich ftnfi,
gu fchaffen, frte frem neuen ©rrtcf fren auStgletcheufr. ©egeu=
frrucf eutgegenfeüen rtnö es mirfr fraS möglich fein, io lauge
5>er ©Xaitfre an frie ©utmicfluugSfähtgfeit nnferer Branche
nicht gängltch oerloren gegangen.

(Einiges über frte Kinobunft.
ooo

©tefer Slrttfel freS „Stuttgarter Beueu ©agfrlatteS"

läpt unferer Brauche in mohltneufrer SBeife ©erechttgfeft
mtfrerfiahren, meshalB er t)\ez gerne SötefrergaBe fiufret.

Söenn ehefrem oou ßuuft gerefret murfr-e, fo frachte habet

ntemanfr an frte gUmfitnft, frte als eine Slrt Slfterfuuft,
ofrer als etn SIBleger frer Bithnenfunft, Betrachtet mrtrfre.

©tefeS Borurteil euifpriugt gum ©eil freu Erfahrungen,
frie frer HitnftiieBenfr'e mit frer fyilmtheaterfunft metchen

mnpte, unfr friefe ©rfahrnngen maren allerfrings gnm ©eil
frerart, frap man gu einem afrlehnenfren Urteil Bommen

tonnte. Slliein frer fo Itrteilenfre läpt unfereS ErachtenS

einen fehr fdjmiertgen Umftanfr anper Betracht, frer frie

Sache fogletch in ein anfrerefr Sicht rücft, fras ift frer ©e=

fhmaef freS BuBltfumS, auf fren fein ©heater in gleichem

Btafe Biicfftcht gn nehmen hah wie gerafre fraS £inothea=
ter. ©iefer ©efchmact hot wie oieltetchl ron Stnfang

an gn ermarten fianfr, fonfequent in frer Bichtung fres effeft=

oolien, fnaüigen, fenfationeilen nnfr fraßet ölig=fentimen=
talen ©ramas, menu man fchmt für fraS, mias auf friefem

©eßiete alles geleiftet mitrfre, friefen Begriff anmenfren mill,
entmicfelt. ©ie itaitentfehen itttfr amerifanifcl>en fyilmS
oor allem: maren eS, frie fren ©efcfmtatf freS gropen ^)JuBti=

turns in frer angefrenteten Bichtung grt oerfchlehiern i>al=

fen. Söer alfo gegen friefe Slrt oon ©rennen feine Singriffe
richtet, uutfj fie oor allem an frie Stfrreffe freS gropen BuB=

lifums richten; eS ift fiter ein gang ähnlicher Borgang, mfc

Bei frer Cperette. Sfnch ht« hui mtr frer fefjlechte ©efehmaef

frie Ergegttng jener möglich gemacht, oon freuen

mir hoffen, frap fie frnrch ben Ärteg enfrgüliig ßefeittgt Blei=

Ben. SBan frarf alfo mofil als Befannt oorausfepen, mie
fraS ifinofrrama nicht Befc^icnffen fein frarf, um IS £unft ge=

toertet gu merfren. SIBer frap es eine fpegififche gilmfnnft
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gißt, tag eßen foß 51t ßcmcifen oerfucpt merten, unt gtt
tiefem Qxozä mögen cht paar Semerfttngen iißcr tas ei=

gentftcpe, innere SBefctt teg Sfinotramag, ingßefoittete -aitcp

in feinem Serpättnig gttm Süpnentranta, erlanßt fein.
©ine paraßoj ftingente Sepaitptuttg fcpicfen mir oor=

aus, fite nämficp, tap tas ^tnotrama feinem SScfen nacp

mop! tie ättefte nnt itripriinglicpfie Qornt teg Srantag ift.
ffingt oteßeicpf glaitßlicper, menn mir ftatt £tno= 3Ri=

motrama fagen; ter fyitm tut pier nicptg gnr Satfje. „3m
Stnfang mat tie Sat"; ßeuor tag fRainnentent iißer ©efüp=
le auf ter Sltpne mar, mußten tiefe ©efüpfe fetßft tor=
gcfteßt merten. Sur tern Sicpter max ter Sarfteßer, otet=

leicpt tcr fjmpruuifatur, unt Stepter maren Sufcpatter.
SB'ir ßaßen im Süßuentramiai, aitcp im einfacpftett, niept fo

fepr eine fontpfigterte unt pöpere §urm teg SRimotramag,
als oielntepr eine neue, nun temfelßen nacp Sfoitftruftion
unt Söirfung turcpaus oerfcpietenp go rot gu erßticfen.
Seiten ift eineg gemeinfam.: fie muffen auf tie 931 äffe mir=
fem Sag feßt eine ©anttuug oorang, tie teg gutereffeg

uter ter Seitnapme tcr S.Renge fi-eper fein fann, Stefc
©antlung mtrt alfu in tprem SBefen in gcmiffem Sinne
fietg trtuial fein, mirt trinial fein ntüffen; tenn tie ©e=

füptc laffen fiep mopf auf oerfepietene äßeife, in nerfcpiete=
neu 3ufammenpängen tarfteßen, föntten aitcp ans oerfcpie=
tenen SJtoiioen entftepen; aßer fie ßteißen toep immer tie=
felßen. So fäßt fiep' aitcp tie tomptigiertefte ©anttung auf
eine etnfaepere nnt einfaepfte gurüettenfen. —

gut Süpnentranta, in ter Sraigötte tritt trag ter Sicp=
tcr entgegen, tem tas perfönltcp ®efcpaut: unt ©rtaipte
gum innern ©rlcßntg, gnr Skptung murte. ©r fepafft eine

Sßeti, eine ^Realität, tie mit ter unfrigen üicßeicpi nicptg
gemein pat, unt nur menu mir uns mit tiefer ^Realität
aßgitfinten uermügen, fönnen mir tag SBerf in uns auf=
itepmen. Sag Steue, tag llnterfcpeitente int Srama ift
niept ter Stoff, tie ©anttung, fontern tie Strt, mie fie ter
Sicptcr in tie nun ipm gefepaffene äSelt pineinfteßt unt
mie er fie tort fiep' entmiefetn läßt. gn tiefem Stnne
Eommt atfo ter ©anMitng, tem; äußern ©efep-epen, eine fe=

fuutäre [Ruße gn; fie ift ter ßemegente gaftor ^
foteper niept upne Setentung; aßer für tag eigenttiepe
Sranta itnt nuep mepr für tie große Sragötte an fiep. ße=

tanglog. 3mec£ teg Srantag in nnferm Sinne, ©öpepunft
ter Sraigötie, ift tie innere ©rfenntnig, tie Setßfterfennt=
nig teg gelten. Siefe ©rfenntnig, tie peraugmäepft aus
tem fteten grrtnm üßer fiep, in tem ter ©ett fiep ßemegt
nnt in tem er pantelt, löft in tem g^f^tter Sie Spam
nung unt tag tragifepe ©efiipt aug» SRit antern SBorten
unt aßgemeiner auggetrüeft: Ser eigentlipc ^ern ter
Jragötie, tag eigenttiepe S)r<ama, pat feinen Sip im ^xt=
teßeft nnt greift oon tort aug in tag ©efiiptgteßen iißer.

2£nterg ift es im Sino= unt iDtimotramia. fiier feplt
tie SSelt teg Sicpterg, pier ift in ter Sat fReaXität. ©errfept
in Srama nnt Sragötie tie ßittere fRotro-entigfeit, mit ter
fiepi teg ©etten Sepicffal erfüßen mnp, tag er mte ein ©e=

fei} in fiep trägt, unt tag er fcptiepltep naep langem
tn ftep erfennt, fo ift int fOtünotrama nitf)tg §[ßfoIittcg, uiet=

mepr ift pier aßeg relatio, t. p. ter ©axxg ter ©anttnng,
tie ©ntmiettung teg ©elten ift ten äxtpern ©inftüffen gu=

gängtiep, nnt mtrt uon ipnen mitßeftimmt. ©ieraxtg er=

gißt fkp opne meitereg, top im ©egenfaß gum Siipnentra=
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ma, mo, mie ßereitg peroorgepoßen, ter} ©elt nnt fein
Sepicffal tag tlrfgrüngticpe, tag äußere ©efepepen aßer nur
gcmiffcrntaßeu ten fRlapmen ßiltet, icp fage, tap picr ter
©aixtlung, tem „ßRtleu", eine mefentlicp. anterc Seteutnug
gnfommt. ©g ift tas ein iütoment, meiepeg ßinotranm
unt ©gog gemeutfam tft, nnt man fönute tag gute &ino=
trama in ten meiften fyäßeu aitcp gaxtg gut atg tramati=
fierenter fRoman cparafteriiierem

3u tiefer Stuffaffung odu ter Struftur tes 3-imtra=
mas iff man aßmäßifcp auf tem nmgefeprten Sßcge ter
©tfraprung aitcp- ßei ter g'ifmßiipnc angelangt, nnt matt
ßegann fRomanffoffe für ten g-ilm git ßearßefen. 9tatür=
fiep nt/ußten etuep pier gnerft ©rfapritngen gefammett mcr=

ten; tenn tcr fyilntregiffeur pat eine ungemein fcpmieri=

ge Siufgaße, mienn er ten fRontan itt fnappfter Q-orm nnt
toep opne tag pier nnentßepriMje, fcpntücfente Seiroerf,
tag tem gänntrama erft tie Stimmung gißt, mietergeßen
miß. Sirtcp ßeriipmte fRoittanuerfaffer paßen fiep für tte
Satf>e intereffiert, unt alg auep- mirffiep gute Scpaufgi:-Icr=
fräfte perangegogen mrtrtem ta fonnte man etmas erraar=

ten, tas afg Ännft feiner Strt geroertet merten fann.
So ftept ter neue fyilm, gu tem Sittermanns fRontatt

„Ser ^aßenfteg" ten Stoff lieferte, fragtog auf einer po=

pen Stufe. Ser fRoman, mopt einer ter ßeffen, tic ter
jüngere Sutermann feprieß, füprt ßetanntttep in tic r

ter Qä'^Pertsfriege gitrücf; aßer oßfepon tag Sepicffal ßcr
im ßifittefpunft ter ©antlitnig ftepenten iße^ff^eu anfg
engfte mit ten großen ©reigniffen jener 3e^ oerfniipft
ift, murte toep mit großem ©efepiet aßeg oermicten, mag

tem fg'ÜOT irgentmie tag Siugfepen etneg ter mit fRccpt fo

oerpönfen patriotifepen fRüprftücfcpen geßen mürte. ©e=

fepiefte Sfneinanterreipung ter eingetnen Scenen unt mirf=
fame Steigerung ter Iprifcp angflingenten ©antütitg fi=

epern tent Stiicf eine oorgügtiepe SBirfttng. Sie Sarfteßer,
unter tenen fiep, anep ßefannte Stauten, mie g-ertinant Sott
nnt ©eorg Sengßacp ßefinten, fpiefen mit jener oornep=

men .31:1itcf©ctltrtrtg, tie gerate in tcr g-itmtunft ten teut=
fepen Sarfteßer uom romianifcpen oorteitpaft ttttfcrfcpici?
tet. Saß fiep tic fRcgte ßei tiefem fyitnt, ter itßrigeng eine

Itnfumme gefoftet pat, nttfjtg entgepen ließ, itnt tttrtf> ti:
Sfttgnüßttng aßer, nur eßen tent galnt gtt ©eßote ftepen=

ten teepntfepen S.Riftel tie SSirfitttg gtt peßen, foß nur tte=

ß enßei ermäpuf merten. So entpält ter fyilnt einige in
ter Statur aufgenommene Scenen — SBintcrßütcr, tie
Silpoucfte eineg pftügenten Saiterit ant Sißentpimmet, it.
a. nt, —, tic reilt für fiep ßetraeptet potf)£ünf±terifßt mirfen/'
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— Sugertt. einer ©rgängnitgsoerortnnttg iißer
tie SiitematograppemSiufiicpt pat ter Stattrat ßefttmmt,
taß tie Scfißer oter 3nPnßci: x,ou ßtnog, tie mintefteitg
einen SStonat itt Sttgern ßefrießen merten, gepalten fint,
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